
2.4.2020Artikel 15/17STADT

Wie ein Lan dau er Gym na si um über Tab lets Un ter richt auf die Bei ne stellt und war um das für

die Be rufs welt wich tig ist

„Kinder sind teil wei se bes ser in for miert als wir“

VON NILS HINSBERGER

Wenige Ta ge vor Be ginn der Corona-Krise: In klei nen Grup pen sit zen die Schü ler an ih ren

Tischen. Ei gent lich kein un üb li ches Bild. Eigentlich. Denn bei ge naue rem Hin se hen fällt ei -

nem et was Un ge wöhn li ches auf: Bei den meis ten Schü lern liegt statt ei nes Hef tes ein Tab let

auf dem Tisch. Will kom men in der I-Pad-Klasse des MSG. 

LANDAU. We gen der Corona-Krise ist die Di gi ta li sie rung der Schu le nicht nur in Leh rer haus -

hal ten ein Megathema. Am Max-Slevogt-Gymnasium in Lan dau gibt es be reits seit ei ni ger

Zeit ei ne Klasse, de ren Schü ler haupt säch lich mit Tab lets arbeiten. Wie kann di gi ta li sier ter

Un ter richt gelingen?
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Daniel Klein, stell ver tre ten der Schulleiter, er probt mit ei nem Team aus Lehrern, Schü lern

und El tern seit ei ni ger Zeit die Neuanschaffungen. Kau fen konn te die Schu le die 42 Tab lets

dank ei ner Spen de der Hopp-Foundation über 20.000 Euro. Die pas sen den Stif te für die

Touchscreen-Geräte wur den zu ei nem gro ßen Teil vom För der ver ein gespendet. Und was

soll das bringen?

„Es geht darum, die Schü ler auf ei ne mo der ne Be rufs welt vorzubereiten“, sagt ei ner der

Lehrer. Vorträge, Recherchen, Lern übun gen und vie les mehr kön nen di rekt über die Ge rä te

ge steu ert werden. Die An wen dun gen sor gen auch für ei ne leich te re Or ga ni sa ti on des

Unterrichts. Leh rer kön nen spon tan und di gi tal Ma te ria li en austeilen. Durch die neu en Lern -

ma te ri a li en kön nen Schü ler zum Bei spiel ih re Ler ner geb nis se an di gi ta len Ta feln prä sen tie -

ren oder sich ver net zen und ge mein sam an Prob le men arbeiten.

Neben der An wen dung der Ge rä te im Un ter richt soll den Schü lern auch der rich ti ge Um gang

da mit bei ge bracht werden. In ver schie de nen Kur sen wird über The men wie Da ten schutz

und Hass im Netz aufgeklärt. Äl te re Schü ler ge ben die ses Wis sen an Schü ler der un te ren

Jahr gangs stu fen weiter. Für El tern gibt es spe zi el le Elternabende, bei de nen auf The men wie

Vi deo spie le und Sucht ein ge gan gen wird. „Unsere Kin der sind da teil wei se so gar bes ser in -

for miert als wir“, er zählt ein Elternteil. Die Frage, ab wel cher Al ters stu fe die Tab lets ein ge -

setzt wer den sollen, ist für Schul lei ter Da ni el Klein wei test ge hend geklärt: „Wir ha ben uns

da zu entschieden, sie erst ab Klas se neun einzuführen.“ 

Seit 16. März ist auch das MSG we gen der Corona-Pandemie geschlossen. Und seit dem 18.

März läuft der Un ter richt über di gi ta le Kanäle. Schü ler kön nen nun auf ei ne Cloud, al so ei -

nen di gi ta len Aktenschrank, zu grei fen und sich dort Lern ma te ri a li en herausnehmen, die ih re

Leh rer für sie ein sor tiert haben. Per Vi de o chat un ter hal ten sich man che Lehr kräf te mit klei -

nen Schü ler grup pen über be stimm te Fachthemen. „Die Schü ler sind al le sehr diszipliniert.

Wer nicht an der Rei he ist, stellt sich selbst auf stumm“, sagt Klein. An den Vi deo kon fe ren zen

kön nen na tür lich auch Schü ler teilnehmen, die kein Tab let da heim haben, so lan ge sie ein

Ge rät mit Mi kro fon und Ka me ra besitzen.

Klein sagt, die ak tu el le Si tua ti on zei ge deutlich, dass sich Schü ler der I-Pad-Klasse mit di gi ta -

lem Un ter richt we sent lich leich ter täten, weil sie da ran ge wohnt seien. Und viel leicht macht

die ses Pro jekt ja bald lan des weit Schule.


